EP 1136 262 A2

Europdisches Patentamt

(19) 0’ European Patent Office
Office européen des brevets

(11) EP 1136 262 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
26.09.2001 Patentblatt 2001/39

(21) Anmeldenummer: 01105848.4

(22) Anmeldetag: 09.03.2001

(51) Intcl.”. B41F 21/05

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Prioritat: 16.03.2000 DE 10013006

(71) Anmelder: MAN Roland Druckmaschinen AG
63075 Offenbach (DE)

(72) Erfinder:
* Bayer, Harald, Dipl.-Ing.
63110 Rodgau (DE)
« Kemmerer, Klemens
63500 Seligenstadt (DE)

(74) Vertreter: Stahl, Dietmar
MAN Roland Druckmaschinen AG,
Abteilung RTB,Werk S
Postfach 101264
63012 Offenbach (DE)

(54) Vorrichtung fiir den Antrieb eines Vorgreifers

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
fir den Antrieb eines Vorgreifers zum Einzeltransport
von Bogen 3 von einem Anlegetisch zu einem Greifer-
system 8 eines weiterflihrenden Zylinders. Die Vorrich-
tung weist ein Bogenerfassungselement 10 auf, das
zwischen einer Ubernahmeposition 4 am Anlegetisch
und einer Ubergabeposition 6 am Greifersystem 8 hin-
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und herbewegbar antreibbar ist. Dabei ist durch das Bo-
generfassungselement 10 der vordere Bereich des Bo-
gens 3 in der Ubernahmeposition 4 am Anlegetisch er-
falbar und zur Ubergabeposition 6 am Greifersystem 8
des weiterfihrenden Zylinders transportierbar. Das Bo-
generfassungselement 10 ist linear geflihrt zwischen
der Ubernahmeposition 4 und der Ubergabeposition 6
bewegbar antreibbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
fur den Antrieb eines Vorgreifers zum Einzeltransport
von Bogen von einem Anlegetisch zu einem Greifersy-
stem eines weiterfiihrenden Zylinders, mit einem oder
mehreren Bogenerfassungselementen, die zwischen
einer Ubernahmeposition am Anlegetisch und einer
Ubergabeposition am Greifersystem hin- und herbe-
wegbar antreibbar sind, wobei durch die Bogenerfas-
sungselemente der vordere Bereich des Bogens in der
Ubernahmeposition am Anlegetisch erfalbar und zur
Ubergabeposition am Greifersystem des weiterfiihren-
den Zylinders transportierbar ist.

[0002] Beieinerderartigen Vorrichtungist es bekannt,
den Vorgreifer an einem Ende eines Schwinghebels an-
zuordnen, welcher auf einer ortsfesten Schwingachse
angeordnet ist. Uber eine am Schwinghebel im Bereich
des Vorgreifers angelenkte Koppel ist der Schwinghebel
motorisch antreibbar. Durch den Schwinghebel fihrt der
Vorgreifer auf seinem Bewegungsweg eine Schwenk-
bewegung durch, was zu einer Bogenkrimmung fuhrt.
Diese Bogenkrimmung erzeugt eine passerschadliche
Deformation des Bogens.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, durch
die die Bogen in exakter Lage dem Greifersystem des
weiterfihrenden Zylinders ibergebbar sind.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch geldst, dal’ das oder die Bogenerfassungsele-
mente linear gefiihrt zwischen der Ubernahmeposition
und der Ubergabeposition bewegbar antreibbar sind.
[0005] Da nunmehr die Bogen unter Vermeidung jeg-
licher Krimmung und damit passerschadlicher Defor-
mation an das Greifersystem des weiterfiihrenden Zy-
linders (ibergeben werden, erfolgt diese Ubergabe mit
hoher Exaktheit.

[0006] Eine sichere Linearfihrung der Bogen wird da-
durch erreicht, da das oder die Bogenerfassungsele-
mente auf parallel zur Bewegungsbahn des Bogens
vom Anlegetisch zum weiterfihrenden Zylinder sich er-
streckenden Fuhrungselementen bewegbar angeord-
net sind.

[0007] Ineinfacher Ausbildung kénnen dabei die Fiih-
rungselemente Fihrungsstangen oder Flihrungsschie-
nen sein.

[0008] Sind die Bogenerfassungselemente mittels
Kugelumlaufeinheiten, Rollenumlaufeinheiten oder
Flachkafigfihrungen auf den Flhrungselementen be-
wegbar gefiihrt, so werden nur geringe Antriebskréfte
zum Bewegungsantrieb der Bogenerfassungselemente
bendtigt.

[0009] Eine einfach aufgebaute Mdéglichkeit zum An-
trieb der Bogenerfassungselemente besteht darin, dal
die Bogenerfassungselemente von einer Schwingen-
mechanik bewegbar antreibbar sind.

[0010] Dazu kann die Schwingenmechanik eine sich
etwa in Bewegungsrichtung der Bogenerfassungsele-
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mente erstreckende Schwinge aufweisen, deren eines
Ende um eine parallel zur Drehachse des Zylinders er-
streckende Achse schwenkbar am Bogenerfassungs-
element und deren anderes Ende an einem eine Bewe-
gung in Erstreckungsrichtung der Bewegungsbahn der
Bogenerfassungselemente ausfiihrenden Antriebsele-
ment angelenkt ist.

[0011] Ist dabei das Antriebselement eine um eine
sich parallel zur Drehachse des Zylinders erstreckende
Kurbelachse drehbar antreibbare Kurbel, an der die
Schwinge in einem den Bewegungsweg der Bogener-
fassungselemente bestimmenden Abstand zur Kurbe-
lachse angelenktist, so erméglicht dies eine kostengun-
stige Verwendung eines Elektromotors, insbesondere
eines nurin eine Richtung drehenden Elektromotors, als
einfachen Drehantrieb.

[0012] Eine andere, ebenfalls einfach aufgebaute
Mdglichkeit zum Antrieb der Bogenerfassungselemente
besteht darin, dal® das Antriebselement an einem um
eine zur Drehachse des Zylinders parallele Schwenk-
hebelachse schwenkbaren Schwenkhebel angelenkt
ist, der in einem Abstand zur Schwenkhebelachse an
der Umlaufkontur eines drehbar antreibbaren Exzenters
von diesem schwenkbar antreibbar in Anlage ist.
[0013] Zur Reduzierung der erforderlichen Antriebs-
krafte kann dabei an dem Schwenkhebel eine Rolle frei
drehbar gelagert sein, Uber deren radial umlaufende
Kontur der Schwenkhebel an dem Exzenter in Anlage
ist.

[0014] Auf einen separaten Drehantrieb des Exzen-
ters kann dann verzichtet werden, wenn der Exzenter
um die Drehachse des Zylinders von dieser drehbar an-
treibbar angeordnet ist.

[0015] Eine Dritte Antriebsméglichkeit der Bogener-
fassungselemente besteht darin, daR® die Bogenerfas-
sungselemente von einem Ketten-, Seil- oder Riemen-
antrieb bewegbar antreibbar sind, wobei die Kette, das
Seil oder der Riemen sich parallel zu den Fiihrungsele-
menten erstreckt und in Richtung seiner Erstreckung
bewegbar antreibbar ist sowie die Bogenerfassungsele-
mente mit der Kette, dem Seil oder dem Riemen ver-
bunden sind.

[0016] Dabeiistvorzugsweise die Kette, das Seil oder
der Riemen endlos ausgebildet und um Umlenkrollen
im Bereich der Enden der Fihrungselemente gefihrt.
[0017] Zum Antrieb kann eine der Umlenkrollen eine
Antriebsrolle bilden.

[0018] Weitere Mdglichkeiten zum Antrieb der Bo-
generfassungselemente kénnen darin bestehen, dal
die Bogenerfassungselemente von einem pneumati-
schen oder einem elektrischen Linearantrieb antreibbar
sind.

[0019] Da an Bogenanlegern meist bereits eine Un-
terdruckquelle vorhanden ist, kann diese zusatzlich da-
zu verwendet werden, da auf einfache Weise die Bo-
generfassungselemente mit Unterdruck beaufschlag-
bare Sauger sind, durch die die Bogen erfalbar sind.
[0020] Werden die Bogenerfassungselemente von ei-
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ner eigenen Unterdruckquelle versorgt, so kann diese
mit geringer Leistung als z.B. kleines Geblase ausgebil-
det sein.

[0021] Eine andere mechanisch einfach aufgebaute
Art der Bogenerfassungselemente besteht darin, dal
die Bogenerfassungselemente eine Greiferauflage be-
sitzen, auf die der zu férdernde Bogen mit seinem in For-
derrichtung vorderen Bereich durch einen Greifer be-
aufschlagbar ist, wobei durch den Greifer der Bogen in
der Ubernahmeposition des Bogenserfassungsele-
ments erfalbar und in der Ubergabeposition freigebbar
ist.

[0022] Zum Antrieb des Greifers kann der Greifer an
einem Ende eines um eine zur Achse des Zylinders par-
allele Achse schwenkbaren Hebels angeordnet sein,
der an seinem anderen Ende von einer Kulisse derart
schwenkbar beaufschlagbar ist, daf3 der Greifer zur Auf-
lage auf der Greiferauflage bzw. zum Abheben von der
Greiferauflage schwenkbar antreibbar ist.

[0023] Tragendie Bogenerfassungselemente Vorder-
marken, so erfolgt die Ausrichtung der Bogen in Forder-
richtung erst auf dem weiterférdernden Element und
vermeidet so Lagefehler bei der Ubergabe vom Bogen-
anleger zur Vorrichtung.

[0024] Zur Reduzierung der Bauteile kbénnen dabei
Greifer und Vordermarke eine Baueinheit oder ein Bau-
teil bilden.

[0025] Sind die Bogenerfassungselemente parallel
zur Achse des Zylinders bewegbar antreibbar, so kann
damit auch eine Seitenausrichtung der Bogen durchge-
fuhrt werden.

[0026] Dies kann dadurch erfolgen, daf® durch einen
Sensor die seitliche Istposition des Bogens in dessen
Ubernahmeposition erfalbar und abhangig von der Ab-
weichung der erfal3ten seitlichen Istposition von einer
Sollposition die Bogenerfassungselemente nach Erfas-
sung des Bogens quer zur Bogenférderrichtung beweg-
bar antreibbar sind.

[0027] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden na-
her beschreiben. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitensicht einer Vorrichtung flr den
Antrieb eines Vorgreifers

eine Seitenansicht eines zweiten Ausfiih-
rungsbeispiels einer Vorrichtung fiir den An-
trieb eines Vorgreifers

Figur 2

eine Seitenansicht eines dritten Ausfih-
rungsbeispiels einer Vorrichtung fir den An-
trieb eines Vorgreifers

Figur 3

eine Seitenansicht eines vierten Ausfuh-
rungsbeispiels einer Vorrichtung fiir den An-
trieb eines Vorgreifers

Figur 4

Figur 5 eine Draufsicht eines flinften Ausflihrungs-
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beispiels einer Vorrichtung fir den Antrieb
eines Vorgreifers.

[0028] Dieinden Figuren dargestellten Vorrichtungen
weisen Fihrungsstangen 1 auf, die parallel zur Bewe-
gungsbahn 2 eines Bogens 3 von einer Ubernahmepo-
sition am Ende des Férdertischs 5 eines Bogenanlegers
zur einer Ubergabeposition an einem Greifersystem 8
einer Zufihrtrommel 7 flihrt, die um eine Achse 13 dreh-
bar gelagert ist.

[0029] Vondortwird der Bogen 3 einem Druckzylinder
9 zugefihrt.

[0030] Bei Verzicht auf die Zufihrtrommel kann der
Bogen 3 in der Ubergabeposition auch direkt dem
Druckzylinder 9 zugefiihrt werden.

[0031] Auf die Forderstangen 1 ist jeweils ein Schie-
bekorper 11 eines Bogenerfassungselements 10, 10',
10" parallel auf der Fiihrungsstange 1 zur Bewegungs-
bahn 2 des Bogens 3 bewegbar gefiihrt angeordnet, wo-
bei die Bogenerfassungselemente 10, 10', 10" und de-
ren Bewegungsantriebe der verschiedenen Ausflih-
rungsbeispiele unterschiedlich ausgebildet sind.
[0032] In Figur 1 besitzt das Bogenerfassungsele-
ment 10 am Schiebekdrper 11 einen nicht ndher darge-
stellten Greifer, durch den der vom Bogenanleger an-
kommende Bogen 3 in der Ubernahmeposition 4 an sei-
nem Vorderkantenbereich erfat und in der Ubergabe-
position 6 wieder freigegeben wird.

[0033] An dem Schiebekérper 11 ist eine zur Achse
13 parallele Achse 14 drehbar angeordnet, durch die
der Greifer zwischen seiner Greiferposition und seiner
Freigabeposition bewegbar antreibbar ist.

[0034] Von der Achse 14 ragt ein Hebel 15 radial weg
und tragt an seinem freien Ende ein frei drehbar gela-
gerte Rolle 16. In der dargestellten unteren Schwenk-
position des Hebels 15 befindet sich der Greifer in seiner
Greiferposition. Gelangt das Bogenerfassungselement
10 auf seinem Weg von der Ubernahmeposition 4 in die
Ubergabeposition 6, so lauft die Rolle 16 auf eine Ku-
lisse 17 auf, die den Hebel 15 in seine obere Schwenk-
position verschwenkt und damit Gber die verschwenkte
Achse 14 den Greifer in seine Freigabeposition ver-
schwenkt.

[0035] Dadurch kann der Bogen 3 vom Greifersystem
8 der Zufuhrtrommel 7 oder direkt vom Druckzylinder 9
Ubernommen werden.

[0036] Zum verschiebbaren Antrieb des Bogenerfas-
sungselements 10 auf der Flihrungsstange 1 ist an dem
Schiebekdrper 11 eine Schwinge 18 mitihrem einen En-
de angelenkt, die sich etwa in Bewegungsrichtung des
Bogenerfassungselements 10 erstreckt. Mit ihrem an-
deren Ende ist die Schwinge 18 an einem Schwenkhe-
bel 19 angelenkt, der mit seinem einen Ende um eine
Achse 13 des Zylinders parallele Schwenkhebelachse
20 schwenkbar angelenkt ist.

[0037] In einem Abstand zur Schwenkhebelachse 20
tragt der Schwenkhebel 19 eine frei drehbare Rolle 21,
Uber deren umlaufende Kontur der Schwenkhebel 19 an
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der Umlaufkontur 22 eines auf der Achse 13 mit der Zu-
fuhrtrommel 7 drehfest verbundenen Exzenters 23
schwenkbar antreibbar in Anlage ist.

[0038] Durch eine fest abgestiitzte, vorgespannte Fe-
der 24 wird der Schwenkhebel 19 mit seiner Rolle 21 in
Anlage an der Umlaufkontur 22 des Exzenters 23 ge-
halten.

[0039] Beidem Ausflihrungsbeispiel der Figur 2 ist in
gleicher Weise wie in Figur 1 eine Schwinge 18 mit ih-
rem einen Ende an dem Schiebekdrper 11 angelenkt.
Mit dem anderen Ende ist die Schwinge 18 an einer Kur-
bel 25 in einem den Bewegungsweg des Bogenerfas-
sungselements 10' bestimmenden Abstand zur Kurbe-
lachse 26 angelenkt. Die Kurbel 25 ist um die zur Achse
13 parallele Kurbelachse 26 drehbar antreibbar.
[0040] Das Bogenerfassungselement 10' ist als un-
terdruckbeaufschlagbarer Sauger 27 ausgebildet, des-
sen den Bogen 3 erfassende Saugflache 28 sich etwa
in der Ebene der Bewegungsbahn 2 des Bogens 3 be-
findet. Von der Unterseite des Bogenerfassungsele-
ments 10' fihrt eine flexible Verbindungsleitung 29 zur
Kurbel 25 und ist dort auf nicht ndher dargestellte Weise
mit einer Unterdruckquelle verbunden.

[0041] In Figur 3, dessen Bogenerfassungselement
10' ebenfalls als Sauger 27 ausgebildet ist, erfolgt der
Bewegunsantrieb des Bogenerfassungselements 10'
durch einen Kettenantrieb. Dieser Kettenantrieb besteht
aus einer endlos ausgebildeten Kette 30, die derart um
Umlenkrollen 31 in den beiden Endbereichen der Fih-
rungsstange 1 gefiihrt ist, dall sich die Kette 30 zwi-
schen den Umlenkrollen 31 parallel zur Fihrungsstange
1 erstreckt. Eine der Umlenkrollen 31 ist eine drehbar
antreibbare Antriebsrolle, bei deren Drehantrieb das mit
einem Glied der Kette 30 verbundene Bogenerfas-
sungselement 10 auf der Flihrungsstange 1 verschieb-
bar angetrieben wird.

[0042] Das Ausfihrungsbeispiel der Figur 4 ent-
spricht weitgehend dem Ausflhrungsbeispiel der Figur
1. Wahrend bei den Ausfiihrungsbeispielen der Figuren
1 bis 3 die Bogen 3 an einer Vordermarke 32 am Ende
des Fordertischs 5 mit ihrer Vorderkante ausgerichtet
werden, ist beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur 4 die
Vordermarke 33 mit dem Greifer 12 zu einer Baueinheit
zusammengefalt.

[0043] EinvonderAchse 14 radial wegragender Grei-
ferarm 34 ragt in seiner Greiferposition etwa rechtwink-
lig in die Ebene der Bewegungsbahn 2 des Bogens 3
und ist an seinem freien Ende entgegen der Forderrich-
tung 35 ein Greiferdriickelement 36 bildend abgebogen,
das in der Greiferposition auf einer Greiferauflage 37
des Bogenerfassungselements 10" aufliegt und das vor-
dere Ende des Bogens 3 zu dessen Transport fest-
klemmt.

[0044] Gelangt das Bogenerfassungselement 10" in
den Bereich der Kulisse 17, so wird Gber die Rolle 16
und den Hebel 15 die Achse 14 und damit auch der Grei-
ferarm 34 entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt.
Damit hebt das Greiferdriickelement 36 von dem Bogen
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3 und der Greiferauflage 37 ab und gibt den Bogen 3
zur Ubergabe an das Greifersystem 8 frei.

[0045] Bei dem Erfassen des Bogens 3 in der Uber-
nahmeposition kann der Greifer 12 auf die gleiche Wei-
se zum Abheben von der Greiferauflage 37 und an-
schlieBenden Aufliegen des Greiferdriickelements 36
auf dem Bogen 3 und der Greiferauflage 37 angetrieben
werden.

[0046] Dabei bildet aber das obere Ende des Greifer-
arms 34, an dem die Vorderkante des Bogens 3 zur An-
lage kommt die Vordermarke 33. Die exakte Lage der
Vordermarke 33 wird durch einen Anschlag 38 definiert,
bis an dessen Anlage der Greiferarm 34 im Uhrzeiger-
sinn schwenkbar ist.

Bei dem Ausflihrungsbeispiel in Figur 5 weist die Vor-
richtung 4 im Abstand nebeneinander angeordnete
Fihrungsstangen 1 mit Bogenerfassungselementen 10
auf, die symbolisch dargestellt sind.

[0047] Uber Schwingen 18 sind die Bogenerfas-
sungselemente 10 mit einer gemeinsamen, sich quer
zur Férderrichtung 35 erstreckende Betatigungsstange
39 verbunden, welche wiederum durch Antriebe in und
entgegen der Férderrichtung 35 bewegbar antreibbar
sind.

[0048] Uber einen Seitenstellantrieb 40 ist eine Stell-
stange 44 und die mit ihr verbundenen Fihrungsstan-
gen 1 quer zur Fdrderrichtung 36 verstellbar. Von opti-
schen Seitenmarken 42 in den beiden Randbereichen
des Bogens 3 wird die Ist-Seitenposition des Bogens 3
erfaf3t und bei Abweichung von der Soll-Seitenposition
ein entsprechendes Signal einer Auswertungselektro-
nik 43 zugefiihrt. Deren Auswertungsergebnis wird in ei-
ner Verarbeitungselektronik 44 in ein Korrektursignal
umgesetzt und Uber einen Verstarker 45 zur Ansteue-
rung dem Seitenstellantrieb 40 zugefiihrt. Durch Ver-
schiebung der Stellstange 41 werden die Fiihrungsstan-
gen 1 und mit ihnen die Bogenerfassungselemente 10
und der erfal’te Bogen 3 in seiner Soll-Seitenposition
bewegt. Diese Seitenverstellung kann gleichzeitig mit
der Zufiihrung des Bogens zum Greifersystem 8 der Zu-
fuhrtrommel 7 erfolgen, so dald kein Zeitverlust eintritt.

Bezugszeichenliste
[0049]

Fihrungsstangen
Bewegungsbahn
Bogen
Ubernahmeposition :
Foérdertisch
Ubergabeposition
Zufthrtrommel
Greifersystem
Druckzylinder

10  Bogenerfassungselement
10" 'Bogenerfassungselement
10" Bogenerfassungselement
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Schiebekdrper
Greifer

Achse

Achse

Hebel

Rolle

Kulisse

Schwinge
Schwenkhebel
Schwenkhebelachse
Rolle
Umlaufkontur
Exzenter

Feder

Kurbel
Kurbelachse
Sauger
Saugflache
Verbindungsleitung
Kette
Umlenkrollen
Vordermarke
Vordermarke
Greiferarm
Foérderrichtung
Greiferdriickelement
Greiferauflage
Anschlag
Betatigungsstange
Seitenstellantrieb
Stellstange
Seitenmarken

Bezugszeichenliste

[0050]

43
44
45

Auswertungselektronik
Verarbeitungselektronik
Verstarker

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung fur den Antrieb eines Vorgreifers zum
Einzeltransport von Bogen von einem Anlegetisch
zu einem Greifersystem eines weiterfihrenden Zy-
linders, mit einem oder mehreren Bogenerfas-
sungselementen, die zwischen einer Ubernahme-
position am Anlegetisch und einer Ubergabepositi-
on am Greifersystem hin- und herbewegbar antreib-
bar sind, wobei durch die Bogenerfassungselemen-
te der vordere Bereich des Bogens in der Ubernah-
meposition am Anlegetisch erfalbar und zur Uber-
gabeposition am Greifersystem des weiterfihren-
den Zylinders transportierbar ist, dadurch
gekennzeichnet, daB das oder die Bogenerfas-
sungselemente (10, 10', 10") linear gefihrt zwi-
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schen der Ubernahmeposition (4) und der Uberga-
beposition (6) bewegbar antreibbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, daB das oder die Bogenerfassungsele-
mente (10, 10", 10") auf parallel zur Bewegungs-
bahn (2) des Bogens (3) vom Anlegetisch zum wei-
terfihrenden Zylinder sich erstreckenden Fuih-
rungselementen bewegbar angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Fihrungselemente Fiihrungs-
stangen (1) der Fihrungsschienen sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Bo-
generfassungselemente mittels Kugelumlaufein-
heiten, Rollenumlaufeinheiten oder Flachkafigfiih-
rungen auf den Flhrungselementen bewegbar ge-
fuhrt sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Bo-
generfassungselemente (10) von einer Schwingen-
mechanik bewegbar antreibbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schwingenmechanik eine sich
etwa in Bewegungsrichtung der Bogenerfassungs-
elemente (10) erstreckende Schwinge (18) aufwei-
sen, deren eines Ende um eine parallel zur Achse
(13) des Zylinders erstreckende Achse (14)
schwenkbar am Bogenerfassungselement (10) und
deren anderes Ende an einem eine Bewegung in
Erstreckungsrichtung der Bewegungsbahn (2) der
Bogenerfassungselemente (10) ausflihrenden An-
triebselement angelenkt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Antriebselement eine um eine
sich parallel zur Achse (13) des Zylinders erstrek-
kende Kurbelachse (26) drehbar antreibbare Kur-
bel (25) ist, an der die Schwinge in einem den Be-
wegungsweg der Bogenerfassungselemente (10')
bestimmenden Abstand zur Kurbelachse (26) an-
gelenkt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Antriebselement an einem um
eine zur Achse des Zylinders parallele Schwenkhe-
belachse (20) schwenkbaren Schwenkhebel (19)
angelenkt ist, der in einem Abstand zur Schwenk-
hebelachse (20) an der Umlaufkontur (22) eines
drehbar antreibbaren Exzenters (23) von diesem
schwenkbar antreibbar in Anlage ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, da an dem Schwenkhebel (19) eine Rol-
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le (21) frei drehbar gelagert ist, Gber deren radial
umlaufende Kontur der Schwenkhebel (19) an dem
Exzenter (23) in Anlage ist.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Exzenter (23) um die Achse (13)
des Zylinders von dieser drehbar antreibbar ange-
ordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bogenerfas-
sungselemente (10') von einem Ketten-, Seil- oder
Riemenantrieb bewegbar antreibbar sind, wobei
die Kette (30), das Seil oder der Riemen sich par-
allel zu den Fihrungselementen erstreckt und in
Richtung seiner Erstreckung bewegbar antreibbar
ist sowie die Bogenerfassungselemente (10') mit
der Kette (30), dem Seil oder dem Riemen verbun-
den sind.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kette (30), das Seil oder der Rie-
men endlos ausgebildet und um Umlenkrollen (31)
im Bereich der Enden der Fihrungselemente ge-
fuhrt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine der Umlenkrollen (31) eine An-
triebsrolle bildet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bogenerfas-
sungselemente von einem pneumatischen Linear-
antrieb antreibbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bogenerfas-
sungselemente von einem elektrischen Linearan-
trieb antreibbar sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Bo-
generfassungselemente (10') mit Unterdruck be-
aufschlagbare Sauger sind, durch die die Bogen (3)
erfabar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daB die Bogenerfas-
sungselemente (10") eine Greiferauflage (37) besit-
zen, auf die der zu férdernde Bogen (3) mit seinem
in Forderrichtung (35) vorderen Bereich durch ei-
nen Greifer (12) beaufschlagbar ist, wobei durch
den Greifer (12) der Bogen (3) in der Ubernahme-
position (4) des Bogenserfassungselements (10)
erfalbar und in der Ubergabeposition (6) freigebbar
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
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zeichnet, daB der Greifer (12) an einem Ende eines
um eine zur Achse (13)des Zylinders parallele Ach-
se (14) schwenkbaren Hebels (15) angeordnet ist,
der an seinem anderen Ende von einer Kulisse (17)
derart schwenkbar beaufschlagbar ist, dal® der
Greifer (12) zur Auflage auf der Greiferauflage (37)
bzw. zum Abheben von der Greiferauflage (37)
schwenkbar antreibbar ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Bo-
generfassungselemente (10) Vordermarken (33)
tragen.

Vorrichtung nach den Anspriichen 17 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, daB} Greifer (12) und Vor-
dermarke (33) eine Baueinheit oder ein Bauteil bil-
den.

Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Bogenerfassungselemente (10)
parallel zur Achse (13) des Zylinders bewegbar an-
treibbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, daB durch einen Sensor (42) die seitliche
Istposition des Bogens (3) in dessen Ubernahme-
position (4) erfalRbar und abhangig von der Abwei-
chung der erfalRten seitlichen Istposition von einer
Sollposition die Bogenerfassungselemente (10)
nach Erfassung des Bogens (3) quer zur Bogenfor-
derrichtung (35) bewegbar antreibbar sind.



EP 1 136 262 A2

20



S
=
\ q
;ZTf(//’ <




9
L 123







EP 1 136 262 A2

hHty — L

| IS c gJ.Hu
] ] I/JAW @
or _
N _ & / L
R _ - ulll-
x | O+ . \ \
_ +7
\ - IrT/Xm,M
w. Ot ~—__, ‘
* | RS / =~
S bt - B
\ oL 24 L
_ |
7 o
L —

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

